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Weißt du, was sich unter deinen Füßen im Boden abspielt – und warum das 
so wichtig ist?
Die Biodiversität im Boden spielt eine zentrale Rolle für die landwirtschaftliche Produktion. Das EXCA-
LIBUR-Projekt untersucht die Zusammenhänge und Dynamiken zwischen diesen Konzepten und 
bewertet außerdem die Wirksamkeit von biologischer Schädlingsbekämpfung und Bio-Düngemetho-
den im Gartenbau. All diese neuen Erkenntnisse tragen zur agrarökologischen Wissensbasis bei.

Dieses Projekt hat so großes Interesse geweckt, dass es unter mehr als 600 Initiativen, die im Rahmen 
von Horizont 2020 und Horizont Europe gefördert wurden, als eines der fünf besten Projekte ausge-
wählt wurde. Daher wurde EXCALIBUR eingeladen, seine wichtigsten Ergebnisse während der EU 
Agri-Food Days 2024 in Brüssel im Dezember 2024 zu präsentieren.

Darüber hinaus findet die Abschlusskonferenz des EXCALIBUR-Projekts am 5. Mai 2025 in Rom statt. 
Mehrere hochkarätige Rednerinnen und Redner werden spannende Themen ansprechen – darunter die 
Forschung zu mikrobiellen Inokulantien, regulatorische Rahmenbedingungen, Strategien zur Förderung 
des Einsatzes von Bioprodukten sowie die Multifunktionalität der Bodenbiodiversität. Weitere Details 
zu dieser Veranstaltung folgen in Kürze.

Die Ergebnisse aus sechs Jahren intensiver Arbeit werden im Folgenden kurz zusammengefasst.

Kannst du dir eine Welt ohne chemische Mittel vorstellen ? 
Der Einsatz neuer, auf Mikroorganismen basierender Bioinokulantien in der Landwirtschaft bietet 
eine vielversprechende Möglichkeit, den Einsatz von chemischen Mitteln zu reduzieren – doch ihre 
Wirksamkeit im Freiland ist bislang uneinheitlich.

EXCALIBUR bietet hier Lösungen, indem es neuartige mikrobielle Bioprodukte entwickelt hat, die die 
Vorteile der Bodenbiodiversität für landwirtschaftliche Praktiken nutzbar machen. Verbesserte Fermen-

tations- und Formulierungsprozesse wurden umgesetzt. Ausgewählte Bioprodukte wurden erfolgreich 
unter kontrollierten Bedingungen an Tomaten, Erdbeeren und Äpfeln getestet. Die Projektpartner arbei-
ten weiterhin mit Industrieakteuren zusammen, um diese Bioprodukte bald auf den Markt zu bringen.

Bacillus subtilis, wo bist du? 
Das Monitoring und die Nachverfolgung von Bioinokulantien im Boden sind entscheidend – sowohl 
für regulatorische Zwecke als auch zur Optimierung ihrer Anwendung. Nur so lässt sich das richtige 
Gleichgewicht an nützlichen Bakterien gewährleisten – nicht zu viel und nicht zu wenig – für optima-
les Pflanzenwachstum und Schutz.

Bacillus subtilis ist ein Schlüsselelement bestimmter Bio-Dünger und spielt eine wichtige Rolle in der 
Förderung nachhaltiger Landwirtschaft. Daher ist das Monitoring dieser Bakterien von großer 
Bedeutung.

Aktuell sind die Nachweismethoden allerdings teuer und erfordern aufwendige Laborverfahren. Mit 
zwei hochselektiven ssDNA-Aptameren, also Molekülen, die spezifisch an diesen Stamm binden, 
und einem akustischen gravimetrischen Wellen-Sensor (QCM-D) wurde jedoch ein neuartiges Nach-
weisverfahren mit außergewöhnlicher Genauigkeit und Präzision entwickelt und patentiert.

Und als wäre das nicht schon genug: In einer spannenden Entwicklung wird derzeit eine 
„Lab-on-a-Chip“-Plattform in Zusammenarbeit mit einem KMU entwickelt – ein weiterer Schritt in 
Richtung praxisnaher Hochtechnologieanwendungen.

Woran erkenne ich, ob mein Boden gesund ist? 
Mit dem zunehmenden Fokus Europas auf Bodengesundheit und Biodiversität ist die Bewertung 
der Auswirkungen von Bioinokulantien auf die funktionelle Diversität des Bodens von höchster 
Relevanz.

Natürlich leistet auch EXCALIBUR hier einen Beitrag: durch die Entwicklung eines kosteneffizien-
ten, praxisnahen und benutzerfreundlichen Tools, das PCR-basierte Daten verwendet, um einen 
QR-Code zu erzeugen – kombiniert mit einem ausgeklügelten Entscheidungsbaum auf Basis grund-
legender physikalisch-chemischer Parameter zur Bewertung der Bodenqualität.

Dieses Tool wird dazu beitragen, die landwirtschaftliche Produktion zu optimieren, nachhaltige 
Praktiken zu fördern, den Umweltschutz zu stärken und informierte politische Entscheidungen zu 
unterstützen. Es soll Landwirtinnen, Forschenden, Umweltfachleuten und politischen Entschei-
dungsträgerinnen datenbasierte Erkenntnisse liefern.

Auch wenn das EXCALIBUR-Projekt im Mai 2025 offiziell endet, wird sein Einfluss weit darüber 
hinaus wirken – im Sinne gesunder und nachhaltiger Böden für kommende Generationen.

Über EXCALIBUR 
EXCALIBUR ist ein internationales Forschungsprojekt, das im Juni 2019 gestartet wurde und durch 
das Forschungs- und Innovationsprogramm Horizont 2020 der Europäischen Union unter der 
Fördernummer 817946 finanziert wird. EXCALIBUR wird von Dr. Stefano Mocali vom Rat für land-
wirtschaftliche Forschung und Wirtschaft (CREA, Italien) geleitet und bringt weitere 15 europäische 
Partner zusammen: NHM und NIAB (Großbritannien), InHort und Intermag (Polen), RI.NOVA und 
UNITO (Italien), KIS (Slowenien), NIOO-KNAW (Niederlande), UCPH (Dänemark), TUGRAZ (Österreich), 
UGR und IZERTIS (Spanien), INplus (Frankreich) sowie KOB und FÖKO (Deutschland).
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